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Geschaftsordnung

fur den Aufsichtsrat
der ecotel communication ag

Der Aufsichtsrat der ecotel communication ag hat seine Geschaftsordnung mit
Beschluss vom 23. Februar 2021 aktualisiert gemaR § 11 Abs. 1 der Satzung der
Gesellschaft wie folgt neu gefasst:

§1
Aufgaben des Aufsichtsrats

(1) Der Aufsichtsrat berat den Vorstand bei der Leitung der Gesellschaft und
uberwacht dessen Geschaftsfuhrung.

(2) Der Aufsichtsrat arbeitet mit dem Vorstand zum Wohle der Gesellschaft eng
und vertrauensvoll zusammen.

(3) Der Aufsichtsrat Uberpruft regelmallig, mindestens aber jahrlich, die Effizienz
seiner Tatigkeit.

§2
Mitgliedschaft im Aufsichtsrat

(1) Jedes Mitglied des Aufsichtsrats soll Gber die zur ordnungsgemafen Wahr-
nehmung seiner Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und fach-
lichen Erfahrungen verfugen und hinreichend unabhangig sein. Jedes Auf-
sichtsratsmitglied achtet darauf, dass ihm fir die Wahrnehmung seines Man-
dats genugend Zeit zur Verfugung steht.

(2) Ein Aufsichtsratsmitglied, das aulerdem dem Vorstand einer borsennotier-
ten Gesellschaft angehdrt, soll nicht mehr als zwei Aufsichtsratsmandate in
konzernexternen borsennotierten Gesellschaften oder vergleichbare Funkti-
onen und keinen Aufsichtsratsvorsitz in einer konzernexternen borsennotier-
ten Gesellschaft wahrnehmen, soweit und solange der Aufsichtsrat nichts
anderes beschliel3t.

(3) Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei nicht unabhangige Mitglieder
angehdren, soweit und solange der Aufsichtsrat nichts anderes beschliel3t.
Als unabhangig ist ein Aufsichtsratsmitglied anzusehen, wenn es
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unabhangig von der Gesellschaft und deren Vorstand und unabhangig von
einem kontrollierenden Aktionar ist.

(4) Die vorstehenden Regeln sind bei Vorschlagen zur Wahl von Aufsichtsrats-
mitgliedern zu berucksichtigen.

§3

Rechte und Pflichten der Aufsichtsratsmitglieder

(1) Alle Mitglieder des Aufsichtsrats haben die gleichen Rechte und Pflichten,
soweit sich aus dem Gesetz, der Satzung, dieser Geschaftsordnung oder aus
Beschlissen der Hauptversammlung nichts anderes ergibt. Die Mitglieder
des Aufsichtsrats sind an Weisungen nicht gebunden.

(2) Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben - auch nach dem Ausscheiden aus
dem Amt - Uber vertrauliche Angaben und Geheimnisse der Gesellschaft,
namentlich Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse, die ihnen durch ihre Tatig-
keit im Aufsichtsrat bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren. Dies gilt
insbesondere fur vertrauliche Berichte und vertrauliche Beratungen. Vertrau-
lich im Sinne des Satzes 1 dieses § 3 Abs. 2 sind alle Angaben, die entweder
ausdrucklich als vertraulich bezeichnet sind oder bei denen bei verstandiger
wirtschaftlicher Betrachtungsweise nicht ausgeschlossen werden kann, dass
die Interessen der Gesellschaft bei ihrer Offenlegung beeintrachtigt sein
konnten.

(3) Will ein Mitglied des Aufsichtsrats Informationen an Dritte weitergeben, von
denen nicht mit Sicherheit auszuschliel3en ist, dass sie vertraulich sind oder
Geheimnisse der Gesellschaft betreffen, so soll es den Vorsitzenden des
Aufsichtsrats vorher unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme
geben.

(4) Jedes Aufsichtsratsmitglied ist dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Es
darf bei seinen Entscheidungen weder personliche Interessen verfolgen
noch Geschaftschancen, die der Gesellschaft zustehen, fir sich nutzen. Je-
des Aufsichtsratsmitglied hat Interessenkonflikte, insbesondere solche, die
auf Grund einer Beratungs- oder Organfunktion bei Kunden, Lieferanten,
Kreditgebern oder sonstigen Geschéaftspartnern entstehen kdénnen, gegen-
uber dem Aufsichtsrat offen zu legen. Der Aufsichtsrat wird Uber solche Inte-
ressenkonflikte und deren Behandlung im Bericht des Aufsichtsrats berich-
ten.

2021-02 Geschéaftsordnung-AR



~ecotel
\, @ o all around communication

(5) Die Gesellschaft soll die Mitglieder des Aufsichtsrats bei ihrer Amtseinfuh-
rung sowie den Aus- und Fortbildungsmallnahmen angemessen unterstut-
zen und Uber durchgefuhrte Malnahmen im Bericht des Aufsichtsrats berich-
ten.

§4

Vorsitzender und Stellvertreter

(1) Der Aufsichtsrat wahlt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stell-
vertreter. Der Stellvertreter hat die Rechte und Pflichten des Vorsitzenden,
wenn und insoweit dieser an der Ausubung seines Amtes gehindert ist. Die
Wahl soll im Anschluss an die Hauptversammlung, in der Aufsichtsratsmit-
glieder gewahlt worden sind, in einer konstituierenden Aufsichtsratssitzung
erfolgen, die keiner besonderen Einberufung bedarf. Die Wahl wird von dem
an Lebensjahren altesten Mitglied des Aufsichtsrats geleitet.

(2) Der Aufsichtsratsvorsitzende soll zwischen den Sitzungen mit dem Vorstand,
insbesondere mit dem Vorsitzenden, regelmafRig Kontakt halten und mit ihm
Fragen der Strategie, der Geschaftsentwicklung, der Risikolage, des Risiko-
managements und der Compliance des Unternehmens beraten.

(3) Erklarungen des Aufsichtsrats werden namens des Aufsichtsrats vom Vorsit-
zenden abgegeben. Der Aufsichtsratsvorsitzende, nicht aber jedes Auf-
sichtsmitglied, ist befugt, Erklarungen fir den Aufsichtsrat entgegen zu neh-
men.

(4) Der Aufsichtsratsvorsitzende soll in angemessenem Rahmen bereit sein, mit
Investoren Uber aufsichtsratsspezifische Themen Gesprache zu fuhren.

§5

Sitzungen

(1) Der Vorsitzende des Aufsichtsrats beruft den Aufsichtsrat mindestens einmal
im Kalendervierteljahr zu ordentlichen Sitzungen ein. Der Aufsichtsrat ist au-
Rerdem unverzuglich einzuberufen, wenn dies von einem Aufsichtsratsmit-
glied oder vom Vorstand unter Angabe des Zwecks und der Grinde verlangt
wird. Eine solche Sitzung muss binnen zwei Wochen nach der Einberufung
stattfinden.

(2) Mit der Einberufung der Aufsichtsratssitzungen sind die Gegenstande der
Tagesordnung mitzuteilen. Beschlussantrage zu Gegenstanden der Tages-
ordnung sind so rechtzeitig vor der Sitzung mitzuteilen, dass etwaigen
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abwesenden Mitgliedern des Aufsichtsrats eine schriftliche Stimmabgabe er-
maoglicht wird.

(3) Der Aufsichtsratsvorsitzende kann eine einberufene Sitzung nach pflichtge-
malkem Ermessen aufheben oder verlegen. Er bestellt den Protokollfihrer
und entscheidet Uber die Zuziehung von Sachverstandigen und Auskunfts-
personen zur Beratung uber einzelne Gegenstande der Tagesordnung.

(4) Der Aufsichtsrat soll regemaldig auch ohne den Vorstand tagen; der Vorsit-
zende kann bestimmen, dass alle oder einzelne Vorstandsmitglieder an einer
Sitzung des Aufsichtsrats teilnehmen.

§6

Beschlussfassung

(1) Beschlusse des Aufsichtsrats werden in der Regel in Sitzungen gefasst. Die
nachtragliche Stimmabgabe eines abwesenden Mitglieds ist nur mdglich,
wenn sie von allen anwesenden Aufsichtsratsmitgliedern zugelassen wurde.

(2) Der Aufsichtsratsvorsitzende bestimmt die Reihenfolge, in der die Gegen-
stande der Tagesordnung verhandelt werden, sowie die Art und Reihenfolge
der Abstimmungen. Er kann die Beratung und die Beschlussfassung uber
einzelne Gegenstande der Tagesordnung nach pflichtgemalRem Ermessen
vertagen.

(3) Zu Gegenstanden der Tagesordnung, die nicht rechtzeitig mitgeteilt worden
sind, kann nur beschlossen werden, wenn kein Mitglied dem Verfahren wi-
derspricht. Abwesenden Mitgliedern ist in einem solchen Fall innerhalb von
einer vom Vorsitzenden zu bestimmenden angemessenen Frist Gelegenheit
zu geben, der Beschlussfassung zu widersprechen; der Beschluss wird erst
wirksam, wenn kein abwesendes Mitglied innerhalb der Frist widersprochen
hat.

(4) Ein Mitglied des Aufsichtsrats ist von der Stimmabgabe ausgeschlossen,
wenn Uber ein Rechtsgeschaft abgestimmt wird, an dem das betreffende Auf-
sichtsratsmitglied beteiligt ist oder wenn Gber die Einleitung oder Erledigung
eines Rechtsstreits zwischen der Gesellschaft und dem betreffenden Auf-
sichtsratsmitglied Beschluss gefasst wird.

(5) AuBerhalb ordentlicher Aufsichtsratssitzungen kann der Aufsichtsratsvorsit-
zende Beschlusse herbeifihren, wenn der Gegenstand der Beschlussfas-
sung klar umrissen und ohne gemeinsame Diskussionen herbeigefuhrt
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werden kann. Hierzu kann der Aufsichtsratsvorsitzende die Mitglieder des
Aufsichtsrats per Mail um Stimmabgabe innerhalb von drei Werktagen bitten.
Er steht den Mitgliedern fir Ruckfragen zur Verfugung und entscheidet im
eigenen Ermessen, ob diese flir die Stimmabgabe fiur den gesamten Auf-
sichtsrat malRRgeblich sind.

(6) Die Einladungen zu Ausschussen, insbesondere zum Prufungsausschuss
und zum Personalausschuss, erfolgen situationsbezogen durch den jeweili-
gen Ausschussvorsitzenden. Der Ausschussvorsitzende ist fur die Organisa-
tion und Beschlussfassung verantwortlich.

(7) Die regelmaliige Prufungsausschusssitzung, die mindestens einmal im
Quartal vor der Veroéffentlichung von Quartals-, Halbjahres- bzw. Jahresab-
schlissen stattfindet, wird durch die Gesellschaft, in der Regel durch den
Chief Financial Officer, in der Regel mit mindestens zwei Wochen Vorlauf
organisiert. Der Prifungsausschuss kimmert sich im Wesentlichen um den
Jahres- und Konzernabschluss, den Lagebericht und den Konzernlagebe-
richt, die Zwischenabschliisse (Quartalsberichte), die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses, die Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems, das Risikomanagementsystem und das interne Revisionssystem sowie
die Abschlusspriifung und die Compliance. Daneben zahlen die Uberwa-
chung der Unabhangigkeit sowie die Auftragserteilung an den Abschlusspru-
fer zu den Aufgaben des Prufungsausschusses.

(8) Der Personalausschuss tagt mindestens zweimal jahrlich, im Ubrigen nach
Bedarf. Der Personalausschuss befasst sich mit Angelegenheiten des Vor-
stands, wie Empfehlungen fur die Bestellung von Vorstanden, Erstellung von
Vertragsbestandteilen der Dienstvertrage, aber auch mit Empfehlungen zur
Ausgestaltung des Vorstandsvergutungssystems. Der Aufsichtsrat halt eine
Altersgrenze fur Vorstande von 65 Lebensjahren fir angemessen.

§7

Niederschriften iiber Sitzungen und Beschllisse

(1) Uber die Sitzungen des Aufsichtsrats ist eine Niederschrift anzufertigen, die
vom Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. In der Niederschrift sind der Ort und
der Tag der Sitzung, die Teilnehmer, die Gegenstande der Tagesordnung,
der wesentliche Inhalt der Verhandlungen und die Beschlisse des Aufsichts-
rats anzugeben. Die Niederschrift ist jedem Aufsichtsratsmitglied unverzug-
lich in Abschrift zu GUbersenden.
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(2) BeschlUsse, die nicht in Sitzungen gefasst worden sind, werden vom Vorsit-
zenden in einer Niederschrift festgestellt. Die Niederschrift wird jedem Auf-
sichtsratsmitglied unverzuglich in Abschrift zugeleitet. Aulerdem werden sol-
che BeschllUsse in die Niederschrift Uber die nachste Sitzung aufgenommen.

(3) Die Niederschrift nach Abs. 1 oder Abs. 2 gilt als genehmigt, wenn kein Mit-
glied des Aufsichtsrats, das an der Beschlussfassung teilgenommen hat, in-
nerhalb eines Monats seit Absendung schriftlich widersprochen hat.

(4) Die vom Aufsichtsrat gefassten Beschlisse kénnen in der Sitzung im Wort-
laut protokolliert und sogleich vom Vorsitzenden unterzeichnet werden. So-
weit Beschlusse in der Sitzung in dieser Form gesondert protokolliert werden,
ist ein Widerspruch nur in der Sitzung maoglich.

§8

Zustimmungsbedirftige Geschafte

Der Aufsichtsrat legt in der Geschaftsordnung fur den Vorstand der Gesell-
schaft eine Liste von Geschaften und MalRnahmen fest, fir deren Vornahme
der Vorstand der vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrats bedarf.

§9
Regelberichte an den Aufsichtsrat
nach § 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 AktG

(1) Mindestens einmal jahrlich berichtet der Vorstand Uber die beabsichtigte Ge-
schaftspolitik und andere grundsatzliche Fragen der Unternehmensplanung
der Gesellschaft. Dieser Bericht enthalt die Schwerpunkte der geplanten Ge-
schaftsfiuhrung des Vorstands. Dazu gehdren insbesondere die Erlauterung
der beabsichtigten Entwicklung und strategischen Ausrichtung der Gesell-
schaft, die Darstellung der Finanz-, Investitions- und Personalplanung fur die
Gesellschaft und die Erlauterung von Abweichungen der tatsachlichen Ent-
wicklung von friiher berichteten Zielen unter Angabe von Griinden. Uber
diese Themen muss auRerdem unverziiglich berichtet werden, wenn Ande-
rungen der Lage oder neue Fragen eine unverzugliche Berichterstattung ge-
bieten.

(2) Im Zusammenhang mit der Verhandlung des Aufsichtsrats Uber den Jahres-
abschluss berichtet der Vorstand uUber die Rentabilitat der Gesellschaft, ins-
besondere Uber die Rentabilitat des Eigenkapitals. In diesem Bericht ist auch
eine Gegenuberstellung zum Vorjahr und zur Planung vorzunehmen und die
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Ertragskraft der Gesellschaft insgesamt und der einzelnen Unternehmens-
bereiche auf der Grundlage aussagekraftiger Rentabilitatskennzahlen zu er-
lautern.

(3) Regelmalig, mindestens vierteljahrlich, berichtet der Vorstand Uber den
Gang der Geschafte, insbesondere den Umsatz und die Lage der Gesell-
schaft. Dabei ist unter anderem Uber die aktuelle Entwicklung des Umsatzes,
der Ertrags-, Finanz- und Vermoégenslage, die Personalentwicklung und die
wesentlichen Risiken des Unternehmens zu berichten. Die Abweichungen
gegenuber dem Vorjahr und zur Planung sind zu erlautern.

(4) Die Berichte gemall diesem § 9 sind mdglichst rechtzeitig und in der Regel
in Textform zu erstatten. Weiterreichende gesetzliche Berichts- und Informa-
tionspflichten bleiben unberihrt.

§10
Sonderberichte an den Aufsichtsrat
nach § 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 AktG

Der Vorstand berichtet Uber Geschafte, die fir Rentabilitdt oder Liquiditat
der Gesellschaft von erheblicher Bedeutung sein kdnnen. Die Berichte sind
in der Regel in Textform und so rechtzeitig zu erstatten, dass der Aufsichts-
rat vor der Vornahme solcher Geschafte Gelegenheit hat, zu ihnen Stellung
zu nehmen.

§ 11

Berichte an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats
nach § 90 Abs. 1 Satz 3 AktG

Dem Aufsichtsratsvorsitzenden berichtet der Vorstand rechtzeitig aus sons-
tigen wichtigen Anlassen. Als wichtiger Anlass ist auch ein dem Vorstand
bekannt gewordener geschaftlicher Vorgang bei einem verbundenen Unter-
nehmen anzusehen, der auf die Lage der Gesellschaft von erheblichem Ein-
fluss sein kann.

§ 12
Zusatzliche Berichte an den Aufsichtsrat

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat auf Verlangen des Aufsichtsrats
oder jedes Aufsichtsratsmitglieds Uber Angelegenheiten der Gesellschaft,
ihre rechtlichen und geschaftlichen Beziehungen zu verbundenen

2021-02 Geschéaftsordnung-AR



—~ecotel
\, @® o all around communication

Unternehmen sowie Uber geschaftliche Vorgange bei diesen Unternehmen,
die auf die Lage der Gesellschaft von erheblichem Einfluss sein kbnnen.

§13
Inkrafttreten

Diese Geschaftsordnung tritt mit Beschlussfassung des Aufsichtsrats in
Kraft und setzt damit fruhere Geschaftsordnungen des Aufsichtsrats aul3er
Kraft.

2021-02 Geschéftsordnung-AR



	§ 1  Aufgaben des Aufsichtsrats
	(1) Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der Leitung der Gesellschaft und  überwacht dessen Geschäftsführung.
	(2) Der Aufsichtsrat arbeitet mit dem Vorstand zum Wohle der Gesellschaft eng und vertrauensvoll zusammen.
	(3) Der Aufsichtsrat überprüft regelmäßig, mindestens aber jährlich, die Effizienz seiner Tätigkeit.

	§ 2  Mitgliedschaft im Aufsichtsrat
	(1) Jedes Mitglied des Aufsichtsrats soll über die zur ordnungsgemäßen Wahrnehmung seiner Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen und hinreichend unabhängig sein. Jedes Aufsichtsratsmitglied achtet darauf, d...
	(2) Ein Aufsichtsratsmitglied, das außerdem dem Vorstand einer börsennotierten Gesellschaft angehört, soll nicht mehr als zwei Aufsichtsratsmandate in konzernexternen börsennotierten Gesellschaften oder vergleichbare Funktionen und keinen Aufsichtsrat...
	(3) Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei nicht unabhängige Mitglieder angehören, soweit und solange der Aufsichtsrat nichts anderes beschließt. Als unabhängig ist ein Aufsichtsratsmitglied anzusehen, wenn es unabhängig von der Gesellschaft und ...
	(4) Die vorstehenden Regeln sind bei Vorschlägen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern zu berücksichtigen.

	§ 3  Rechte und Pflichten der Aufsichtsratsmitglieder
	(1) Alle Mitglieder des Aufsichtsrats haben die gleichen Rechte und Pflichten, soweit sich aus dem Gesetz, der Satzung, dieser Geschäftsordnung oder aus Beschlüssen der Hauptversammlung nichts anderes ergibt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind an W...
	(2) Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben - auch nach dem Ausscheiden aus dem Amt - über vertrauliche Angaben und Geheimnisse der Gesellschaft, namentlich Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse, die ihnen durch ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat bekannt werd...
	(3) Will ein Mitglied des Aufsichtsrats Informationen an Dritte weitergeben, von denen nicht mit Sicherheit auszuschließen ist, dass sie vertraulich sind oder Geheimnisse der Gesellschaft betreffen, so soll es den Vorsitzenden des Aufsichtsrats vorher...
	(4) Jedes Aufsichtsratsmitglied ist dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Es darf bei seinen Entscheidungen weder persönliche Interessen verfolgen noch Geschäftschancen, die der Gesellschaft zustehen, für sich nutzen. Jedes Aufsichtsratsmitglied hat...
	(5) Die Gesellschaft soll die Mitglieder des Aufsichtsrats bei ihrer Amtseinführung sowie den Aus- und Fortbildungsmaßnahmen angemessen unterstützen und über durchgeführte Maßnahmen im Bericht des Aufsichtsrats berichten.

	§ 4  Vorsitzender und Stellvertreter
	(1) Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter. Der Stellvertreter hat die Rechte und Pflichten des Vorsitzenden, wenn und insoweit dieser an der Ausübung seines Amtes gehindert ist. Die Wahl soll im Anschluss ...
	(2) Der Aufsichtsratsvorsitzende soll zwischen den Sitzungen mit dem Vorstand, insbesondere mit dem Vorsitzenden, regelmäßig Kontakt halten und mit ihm Fragen der Strategie, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und der Compl...
	(3) Erklärungen des Aufsichtsrats werden namens des Aufsichtsrats vom Vorsitzenden abgegeben. Der Aufsichtsratsvorsitzende, nicht aber jedes Aufsichtsmitglied, ist befugt, Erklärungen für den Aufsichtsrat entgegen zu nehmen.
	(4) Der Aufsichtsratsvorsitzende soll in angemessenem Rahmen bereit sein, mit Investoren über aufsichtsratsspezifische Themen Gespräche zu führen.

	§ 5  Sitzungen
	(1) Der Vorsitzende des Aufsichtsrats beruft den Aufsichtsrat mindestens einmal im Kalendervierteljahr zu ordentlichen Sitzungen ein. Der Aufsichtsrat ist außerdem unverzüglich einzuberufen, wenn dies von einem Aufsichtsratsmitglied oder vom Vorstand ...
	(2) Mit der Einberufung der Aufsichtsratssitzungen sind die Gegenstände der Tagesordnung mitzuteilen. Beschlussanträge zu Gegenständen der Tagesordnung sind so rechtzeitig vor der Sitzung mitzuteilen, dass etwaigen abwesenden Mitgliedern des Aufsichts...
	(3) Der Aufsichtsratsvorsitzende kann eine einberufene Sitzung nach pflichtgemäßem Ermessen aufheben oder verlegen. Er bestellt den Protokollführer und entscheidet über die Zuziehung von Sachverständigen und Auskunftspersonen zur Beratung über einzeln...
	(4) Der Aufsichtsrat soll regemäßig auch ohne den Vorstand tagen; der Vorsitzende kann bestimmen, dass alle oder einzelne Vorstandsmitglieder an einer Sitzung des Aufsichtsrats teilnehmen.

	§ 6  Beschlussfassung
	(1) Beschlüsse des Aufsichtsrats werden in der Regel in Sitzungen gefasst. Die nachträgliche Stimmabgabe eines abwesenden Mitglieds ist nur möglich, wenn sie von allen anwesenden Aufsichtsratsmitgliedern zugelassen wurde.
	(2) Der Aufsichtsratsvorsitzende bestimmt die Reihenfolge, in der die Gegenstände der Tagesordnung verhandelt werden, sowie die Art und Reihenfolge der Abstimmungen. Er kann die Beratung und die Beschlussfassung über einzelne Gegenstände der Tagesordn...
	(3) Zu Gegenständen der Tagesordnung, die nicht rechtzeitig mitgeteilt worden sind, kann nur beschlossen werden, wenn kein Mitglied dem Verfahren widerspricht. Abwesenden Mitgliedern ist in einem solchen Fall innerhalb von einer vom Vorsitzenden zu be...
	(4) Ein Mitglied des Aufsichtsrats ist von der Stimmabgabe ausgeschlossen, wenn über ein Rechtsgeschäft abgestimmt wird, an dem das betreffende Aufsichtsratsmitglied beteiligt ist oder wenn über die Einleitung oder Erledigung eines Rechtsstreits zwisc...
	(5) Außerhalb ordentlicher Aufsichtsratssitzungen kann der Aufsichtsratsvorsitzende Beschlüsse herbeiführen, wenn der Gegenstand der Beschlussfassung klar umrissen und ohne gemeinsame Diskussionen herbeigeführt werden kann. Hierzu kann der Aufsichtsra...
	(6) Die Einladungen zu Ausschüssen, insbesondere zum Prüfungsausschuss und zum Personalausschuss, erfolgen situationsbezogen durch den jeweiligen Ausschussvorsitzenden. Der Ausschussvorsitzende ist für die Organisation und Beschlussfassung verantwortl...
	(7) Die regelmäßige Prüfungsausschusssitzung, die mindestens einmal im Quartal vor der Veröffentlichung von Quartals-, Halbjahres- bzw. Jahresabschlüssen stattfindet, wird durch die Gesellschaft, in der Regel durch den Chief Financial Officer, in der ...
	(8) Der Personalausschuss tagt mindestens zweimal jährlich, im Übrigen nach Bedarf. Der Personalausschuss befasst sich mit Angelegenheiten des Vorstands, wie Empfehlungen für die Bestellung von Vorständen, Erstellung von Vertragsbestandteilen der Dien...

	§ 7  Niederschriften über Sitzungen und Beschlüsse
	(1) Über die Sitzungen des Aufsichtsrats ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. In der Niederschrift sind der Ort und der Tag der Sitzung, die Teilnehmer, die Gegenstände der Tagesordnung, der wesentliche Inhal...
	(2) Beschlüsse, die nicht in Sitzungen gefasst worden sind, werden vom Vorsitzenden in einer Niederschrift festgestellt. Die Niederschrift wird jedem Aufsichtsratsmitglied unverzüglich in Abschrift zugeleitet. Außerdem werden solche Beschlüsse in die ...
	(3) Die Niederschrift nach Abs. 1 oder Abs. 2 gilt als genehmigt, wenn kein Mitglied des Aufsichtsrats, das an der Beschlussfassung teilgenommen hat, innerhalb eines Monats seit Absendung schriftlich widersprochen hat.
	(4) Die vom Aufsichtsrat gefassten Beschlüsse können in der Sitzung im Wortlaut protokolliert und sogleich vom Vorsitzenden unterzeichnet werden. Soweit Beschlüsse in der Sitzung in dieser Form gesondert protokolliert werden, ist ein Widerspruch nur i...

	§ 8  Zustimmungsbedürftige Geschäfte
	§ 9  Regelberichte an den Aufsichtsrat nach § 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 AktG
	(1) Mindestens einmal jährlich berichtet der Vorstand über die beabsichtigte Geschäftspolitik und andere grundsätzliche Fragen der Unternehmensplanung der Gesellschaft. Dieser Bericht enthält die Schwerpunkte der geplanten Geschäftsführung des Vorstan...
	(2) Im Zusammenhang mit der Verhandlung des Aufsichtsrats über den Jahresabschluss berichtet der Vorstand über die Rentabilität der Gesellschaft, insbesondere über die Rentabilität des Eigenkapitals. In diesem Bericht ist auch eine Gegenüberstellung z...
	(3) Regelmäßig, mindestens vierteljährlich, berichtet der Vorstand über den Gang der Geschäfte, insbesondere den Umsatz und die Lage der Gesellschaft. Dabei ist unter anderem über die aktuelle Entwicklung des Umsatzes, der Ertrags-, Finanz- und Vermög...
	(4) Die Berichte gemäß diesem § 9 sind möglichst rechtzeitig und in der Regel in Textform zu erstatten. Weiterreichende gesetzliche Berichts- und Informationspflichten bleiben unberührt.

	§ 10  Sonderberichte an den Aufsichtsrat nach § 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 AktG
	§ 11  Berichte an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats  nach § 90 Abs. 1 Satz 3 AktG
	§ 12  Zusätzliche Berichte an den Aufsichtsrat
	§ 13  Inkrafttreten

